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Politiſche Heberfidt. 


Voſen, 10. 8 1. 89 o 

Der „Preuß. Schulztg.“ zufolge ſind die vom 1. April 
Fur e, SE Alterszulagen 
er noch nicht angewieſen, und wenn man privaten Aeuße⸗ 
tungen aus Regierungskreiſen glauben darf, wird im Regie⸗ 
gsbezirk Potsdam die Auszahlung ſich vielleicht bis Ende 
laufenden Jahres verzögern, da die Herren, welche in der 
egierung mit der Aufſtellung der Liſten über die Empfangs⸗ 
rechtigten beſchäftigt find, mit Arbeit überbürdet ſein ſollen. 
Läßt man einerſeits alſo die Lehrer ſo lange vergeblich auf 
Alterszulagen warten, ſo iſt man andererſeits ſehr eilig 
geweſen, den Lehrern die perſönlichen Zulagen, welche durch 
ährung der erhöhten Alterszulagen in Wegfall kommen, 

zu entziehen, und viele Lehrer haben daher ſeit dem 1. April 
orläufig einen nennenswerthen Ausfall an ihren Einnahmen 
und ſind gezwungen, Schulden zu machen, zumal die hohen 
Fleiſchpreiſe auch erhöhte Ausgaben erfordern. Namentlich der 
letztere Theil der Angabe klingt unglaublich. Wenn die Auf⸗ 
ung der Liſten der zum Empfang der Alterszulagen be⸗ 
rechtigten Lehrer 5 Monate nach Erlaß des Geſetzes noch nicht 
beendigt ift, jo kann die Verwaltung auch nicht wiſſen, welche 
der bisher gezahlten perſönlichen Zulagen in Zukunft in Weg⸗ 
kommen. Auf alle Fälle hätte es doch nahe gelegen, 
wenigſtens die perſönlichen Zulagen weiter zu zahlen unter dem 
Vorbehalt, den Betrag derſelben eventuell von den Alterszu⸗ 
lagen in Abzug zu bringen. Aehnliche Klagen, wie die obigen, 
gehen dem „Hamb. Corr.“ auch aus der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein zu. Es wird noch darauf hingewieſen, daß es nach 
den Ausführungsbeſtimmungen unerheblich iſt, ob die Beeidi⸗ 
gung des Lehrers mit dem Dienſtantritt zuſammenfällt oder 
nicht und daß deshalb die Feſtſtellung des Dienſtalters der 
rer den Regierungen nicht die mindeſte Schwierigkeit machen 


Crispi in ver Pie zu e des Miniſterpräſidenten 


w orenz ſtattgehabte Banket, 
Uhr Ab, ſchon telepraphiſch berichtet haben, begann um 
: ends. Die Minifter waren ſämmtlich zugegen. 
Don dem Bürgermeifter, in den Saal und 
n Hochrufen und den Klängen der Königs⸗ 


Bankets beſtanden aus Senatoren, Deputirten, Präfekten 
und Bürgermeiſtern der bedeutenderen Städte ſowie den 
Vertretern der italieniſchen und ausländiſchen Preſſe. 


Während des Bankets hielt Crispi eine Anſprache, in welcher 
er ſagte: 


Die Rede, welche man von ihm heute erwarte, und welche 
einen Kampf verkünden ſolle, zu welchem das Land nicht berufen 
S. könne er und dürfe er heute hier nicht halten. Aber ein 
Wauatsmann habe dem Lande immer etwas Nützliches mitzutheilen 

enn das Parlament jeit 3 Monaten feiere. Seit einiger Zeit 
zu uche man unter der Bevölkerung eine gefährliche Stimmung 

Rich regen, die dahin ſtrebe, gewiſſe italieniſche Landesthelle, welche 

t mit dem Königreiche vereinigt ſeien, als italieniiches Beſitzthum 


den letzten drei Jahren 


zu verlangen. Scheinbar umgeben von der Poeſie des Vater⸗ 
landes, ſei der Irredentismus heute nichts deſto weniger einer der 
ſchädlichſten Irrthümer in Italien, der die Exiſtenz der Nation 
Gs gefährden könne. Das Prinzip der Nationalität könne in 
ſeinem äußerſten Ausdruck nicht immer die ausſchließliche Regel 
des diplomatiſchen Rechtes ſein. Sei es denn ſtatthaft, Italien 
an den Rand des Verderbens gerathen zu laſſen durch Ueber⸗ 
treibung desjenigen Prinzips über jede vernünftige Grenze hinaus, 
dem das Land ſeine politiſche Exiſtenz verdanke? Der Irreden⸗ 
tismus müßte alle Regierungen gen Italien aufbringen, da 
er dem Willen verſchiedener Völkerſchaften Gewalt anthun 
würde. Die drei Schweizer Nationalitäten lieferten den Beweis, 
daß Nationalität nicht immer allein hineinreiche, um Völker dem einen 
politischen Staatsweſen eher zuzuweiſen als einem andern. Deutichland 
mit Oeſterreich verbündet und unter ſeinem neuen bereits hochver⸗ 
dienten Reichskanzler nach anderen Ruhmesthaten ſtrebend, habe 
dadurch, daß Kaiſer Wilhelm erklärte, Helgoland bilde die letzte 
deutſche Rückerwerbung, gezeigt, daß in der Gegenwart ſich die 
Regierungen des Nationalitäts⸗Prinzips mit weiſer Mäßigung 
bedienten. Die ſchließliche unvermeidliche Konſequenz irreden⸗ 
tiſtiſcher Politit wäre der Krieg, der das Land unvorbereitet finden 
würde, denn der zweite Ruf der Irredenten laute „Entwaffnung.“ 
Krieg und Frieden ſchlöſſen aber einander aus. Der unmittelbare 
Zweck der irredentiſtiſchen Agitation ſei das Zerreißen des Drei- 
undes, ihre Fahne wende ſich aber nur gegen die Oſtgrenze. 
Die Irredentiſten verſtänden zwar nicht, unterſtützten aber die 
Pläne einer Partei, welche im Innern ſich als Feind Italiens 
aufhalte. Es ſei natürlich, daß eine Partei, welche die weltliche 
Macht für ſich in Anſpruch nähme, die Auflöſung des Dreibundes 
wünſche in der Hoffnung, den Bund der katholiſchen Mächte wieder 
herzuſtellen zum Nutzen des Vatikans, ſobald Oeſterreich nicht 
mehr der Polit und Alliirte Italiens ſein würde. Könne eine 
derartige Politik des Krieges mit dem Auslande und der Zer⸗ 
ſplitterung im Innern diejenige Italiens ſein? K 
Crispi wendet fich ſodann gegen die Politik der Iſolirung, 
welche das ſchlecht verhehlte Ideal der Agitation ſei. Der Grund⸗ 
ſatz, daß man mit Jedem Freund ſein müſſe, ohne jedoch Bündniſſe 
für die Zukunft zu ſchließen, und daß man nur Bündniſſe für 
kurze Zeit und begrenzte Zwecke ſchließen dürfe und nur dann, 
wenn Gefahr drohe, ſei wohl eine Theorie, welche in normalen 
Zeiten anwendbar ſei, aber nicht, wenn Europa die Löſung wich⸗ 
tiger Fragen erwarte. Ko E f 
Der Berliner Kongreß ſei ein Unglück für Italien geweſen 
wegen der Politik der Iſolirung, welche es bis dahin befolgt habe. 
Italien ſei 9 5 en geweſen, die einzige Politik zu der ſeinigen 
u machen, die noch zu ſeiner 8 f ſtand, nämlich diejenige 
er Bündniſſe; es jet, ihm nichts übrig geblieben, als zu dem öſter⸗ 
reichiſch⸗deutſchen nvernebmen zugelaſſen zu werden. Italien 
babe dies in Berlin erreicht, nachdem es in Wien ſeine Abſichten 
i Vertrag habe zuerſt keine Frucht ges en; 
die Kee die man Italiens wegen gehegt habe, ſeien in Wien 
und Berlin noch nicht zerſtreut worden. Bas Vertrauen habe in 
der zweiten Periode ein Bündniß zu Stande gebracht, welches in 
1 e en zu einem aufrichtig freundſchaftlichen 
geworden ſei. Die Exiſtenz Oeſterreichs und Frankreichs ſei für 
die Grenzen Italiens eine Garantie, wie fie für das europäiſche 
Gleichgewicht eine Nothwendigkeit ſei. Man müßte, wenn er nicht 
ſchon beſtände, einen Staat ſchaffen, wie Oeſterreich, welches von 
ſo vielen Nationalitäten bewohnt ſei und verhindere, daß eine 
einzelne die Oberhand gewinne. 

„Niemand denke, könne jemals denken an ein Europa ohne die 
Miſſion jenes Frankreichs, welches der ſympatiſchſte Ausdruck der 
modernen Civiliſation und deſſen Anziehungskraft unwiderſtehlich 
ſei. Zwiſchen dieſen beiden Ländern gelegen, könne Italien nur 
beider Freund ſein und habe nichts anderes von ihnen zu erbitten, 
als die Herrſchaft zu vergeſſen, welche ſie lange Zeit dieſſeits der 
Alpen ausgeübt. Der Vatikanismus täuſche ſich in dem Glauben, 
es genüge, den Dreibund zu zerſtören, um jedes Hinderniß für die 


dargelegt habe. Der 
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Arria. 
Erzählung von Maurus Jokai. / 
(Nachdruck verboten.) 

Das Leben gehört nur wenigen, es iſt ein zerbrechlicher 

‚ welchen niemand zurückgeben, jedermann aber nehmen 
kann; der Tod gehört jedem, ihn kann niemand nehmen, doch 
jedermann geben. a 
Ein jeder giebt dem Tode, wenn er an ihn denkt, gerne 
ein der eigenen Seele entſprechendes Gepräge. Der eine 
möchte im Herbſt ruhig, beweint, der andere noch jung, mit 
einem weißen Kranz um die Stirne ſterben. Der eine wünſcht 
ſich einen freundlich lächelnden Morgenhimmel über ſeinem 
Sterbelager, leiſes Schluchzen am Kopfende ſeines Bettes, 
ringsherum den Geſang der Lerchen und den Duft der Früh⸗ 
lingsblumen, warme Sonnenſtrahlen auf ſeinem erkaltenden 
Geſicht; den anderen 1 ſeine Phantaſie auf das Schlacht⸗ 
feld, wo er kämpft und tödtet, inmitten des Getöſes feindlicher 
Waffen, — dort will er fallen bei dem Geſchmetter der 
Kriegstrompeten, will das Schwenken der ſiegreichen Fahne 
ſehen, ein letztes Mal die Erde küſſen und dann ſterben. 

Wer den Tod fürchtet, liebt die Menſchen ſehr oder 
zittert bei dem Gedanken, vor Gottes Richterſtuhl erſcheinen 
zu müſſen. 

Ich will Euch erzählen, welchen Todes Arria ſtarb. 

Sie war ein Weib, in Rom geboren, die Gattin eines 
römiſchen Bürgers. 2 
= Zu jener Zeit herrſchte Claudius Tiberius Druſus über 

om. 


Claudius Tiberius Druſus! 

Was träumen die Neros nach dem Tode? 

Dürſteſt Du auch im Jenſeits nach dem Blute? zittert 
Dein Herz vor Verlangen, wenn Dein ſchattenloſer Geiſt mit 
dem Hauche des Abendwindes über den Buſen der gluthäugi⸗ 
gen Italienerinnen ſtreicht, deren Mütter Dich einſt in heißer 
Umarmung an ſich drückten? Vergießeſt Du Thränen des 
Zornes, wenn der ſeiner Feſſeln ledige Helote, deſſen Vor⸗ 
väter Du einſt durch reißende Thiere zerfleiſchen ließeſt, mit 
bloßen Füßen auf Dein Grab tritt? 


* * 
* 


Im Zirkus brüllte das Volk. f 

Der Imperator hatte wieder eine öffentliche Beluſtigung 
veranſtaltet. 

Elephanten kämpften mit Tigern, ein hölliſches Gebrüll 
machte das Himmelsgewölbe erzittern und unter den wuchtigen 
Tritten der rieſigen Beſtien erbebte der Erdboden; von Zeit 
zu Zeit flogen die buntſcheckigen mächtigen Katzen von den 
blutig geriſſenen Rüſſeln der Elephanten geſchleudert in die 
Luft empor. 

Das Volk brüllte und wollte Menſchenblut ſehen. 

Ein muskulöſer, kraftſtrotzender Mann wird in die Mitte 
des Cirkus geſtoßen; ſeine Hand hält ein kurzes breites 
Schwert, ſein Haupt iſt unbedeckt, ſeine Muskeln ſind eiſen⸗ 
hart, ſein Geſicht drückt verwegenen Muth aus. ER 
Jetzt wird die Fallthür eines gegenüberſtehenden Käfigs 
geöffnet und heraus komm langſamen mafeſtätiſchen 
Schrittes der Wüſtenkönig, ein afrikaniſcher Löwe. Seine lange 


Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft zu beſeitigen; er be⸗ 
denke jedoch nicht, was der Wille der Italiener, was ihre Armee 
vermöchten. Ein Krieg, den man gegen Italiens Einfluß verſuche, 
würde, wenn er gefördert werde, nur Schaden bringen Habe man 
nicht während Italiens Iſolirung geſehen, wie der Mann, welcher 
mit Recht alle Mittel und Wege für die Größe ſeines Landes ver⸗ 
ſuchte, die preußiſche Geſandtſchaft beim Vatikan wiederherſtellte als 
Sympton gegenjeitiger Annäherung? Nach dem Abſchluß des deutſch⸗ 
italieniſchen Bündniſſes, nach dem die politiſchen Bande zwiſchen 
den beiden Regierungen ſtärker und die Freundſchaft zwiſchen den 
beiden Völkern eine herzlichere geworden ſei, habe der junge Kaiſer 
zweimal die „Roma intangibile“ begrüßt. Nicht weniger ona), 
wenn auch nicht jo demonſtrativ ſei die 1 des katholiſchen 
Oeſterreichs Italien gegenüber geweſen. Die Irredentiſten täuſchten 
ſich, wenn ſie glaubten, ſie könnten die Grundlagen der Monarchie 
untergraben, welche ſie beſchuldigten, eine antinationale Politik zu 
verfolgen. Die Grundlagen ſeien zu feſt gefügte. Die Intereſſen 
Italiens ſeien identiſch mit denen der Monarchie. d 

Crispi ſchloß ſeine Rede, welche häufig durch ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall unterbrochen wurde, mit folgenden Worten; „Trinken Sie auf 
das Wohl des italieniſchen Volkes, welches Sie jo würdig reprä⸗ 
ſentiren und auf die Dynaſtie, welche es jo edel in der Welt ver⸗ 
tritt. Und möge in meinem Hoch auf Italien und auf ſeinen König 
der heilige Wille ausgeſprochen ſein, ſtets nur das Gute für Beide 
zu erſtreben.“ 

Der internationale Kongreß der Cigarrenarbeiter, 
welcher in Brüſſel getagt hat, hat einen Beſchluß gefaßt, 
der in der Hauptſache dahin lautet, daß den Arbeiterinnen 
ihres Faches, eines ſolchen, das die Erfüllung der natürlichen 
Pflichten einer Hausfrau nicht erſchwert und an die körper⸗ 
lichen Kräfte des Weibes keine übermäßigen Anforderungen 
ſtellt, gleiche wirthſchaftliche und politiſche Rechte wie den 
Männern gewährt werden ſollen; ſämmtliche männlichen Ar⸗ 
beiter des Fachs ſollen daher darnach ſtreben, daß ihre 
Genoſſinnen in Vereine gruppirt werden, die gleiche Löhne 
für Männer und Frauen fordern ſollen. Kinder ſollen 
geſetzlich vor dem 14. Lebensjahre nicht beſchäftigt werden. 


Was die Gefängnißarbeit betrifft, jo ſollen diejenigen Tabak⸗ 


fabrikanten, welche Gefangene beſchäftigen, dazu angehalten 


werden, denſelben die gleichen Löhne zu zahlen, wie den freien 


Arbeitern; ferner ſollen keine Gefangene im Tabakfach mehr 
angeleitet werden. Ein anderer Beſchluß betrifft die Arbeits⸗ 
dauer: der Achtſtundentag wird mit dem Hinweis auf die 
beſonders geſundheitsgefährliche Luft in den Tabakfabriken 
gefordert; auch wird hervorgehoben, die durchſchnittliche Lebens⸗ 
dauer des Tabakarbeiters überſteige nicht 33 Jahre. 

Die Engländer ſollen die Abſicht haben, die Ermor⸗ 
dung der Deutſchen in Witu zum Anlaß zu nehmen, um 
das Suaheli⸗Sultanat zu annektiren und den ihnen unbequemen 
Sultan Fumo Bakari zu entfernen. Gleichzeitig dürfte auch 
eine Stärkung der engliſchen Stellung in Mombaſſa beabſichtigt 
ſein. Darauf ſcheint wenigſtens ein Alarmruf des „Standard“ 
zu deuten, welcher in Form eines Telegramms aus Zanzibar 
ausführt, daß die Zukunft von Zanzibar eine ſehr trübe jet. 
Dadurch, daß die Deutſche Geſellſchaft ihr Hauptquartier nach 
Dar⸗es⸗Salaam an der Küſte verlege und eine deutſche 
Dampferlinie den Verkehr zwiſchen den an der Küſte gelegenen, 
„ſehr reichen Städten“ mit „Europa und der Welt“ direkt 
vermittele, würde der Handel, welcher bisher nach Zanzibar 


glänzende Mähne ſchillert in goldenem Schimmer in den 
Strahlen der Sonne, die rothe Zunge hängt ihm aus dem 
Rachen, ſein dumpfes Brüllen tönt wie entfernter Donner, der 
lange Schweif peitſcht den Boden. 

Mann und Löwe ſtehen ſich gegenüber. 

Ein jedes fühlt, daß es einen würdigen Gegner gefunden. 

Der Löwe duckt ſich zur Erde, ſeine Mähne fliegt von 
einer Seite zur anderen, ſein Gebrüll macht die Mauern des 
ae b 

„Biafora!“ ſchreit der Mann mit dem rechten Fuß aufs 
tretend, ſeine breite Bruſt wölbt ſich und Ka Se Gi 
ſchimmernde Arm hebt ſich mit dem blinkenden Stahl. Ein 


Satz, da waren ſie auf einander losgeſtürmt; der Löwe ſchlägt 


die furchtbaren Krallen in die ulter des Ma i 
um faßt, ihn zu Bode ae 
walt auf ſeine Weichen niederkniet 
Wüſtenthier ihm den linken Arm 
ins Herz ſtößt. 

De 2 — nn Beifall. 

Der Mann ſteht auf, zeigt triumphirenden Geſichtes das 
vom Blut rauchende Schwert und ſe den Ko 
= Gi Ze ch ſetzt den Fuß auf den Kopf 

as Volk klatſcht Beifall. 

Der Gladiator 1 i 
und ſtirbt. 

Das Volk klatſcht Beifall 

Es will mehr Blut, noch mehr Blut ſehen. . 

Nun werden Schaaren weißgekleideter Frauen in die 
Arena getrieben. Es ſind die Märtyrerinnen des Chriſten⸗ 


zerfleiſcht, die blanke Waffe 


zwingt, mit eiſerner Ge⸗ 
und ihm, während das 


ſinkt neben dem getödteten Löwen nieder 
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deren Agent aber eine deutſche Firma ſei, welche natürlich 


des Telegramms, ſei nicht ſchwer EE 
einen Seite iſt die mächtige Deutſche Geſe 


d die reichſten Städte an dieſem Theile der afrikaniſchen Küſte 
805 enthält und welche nun auch ihren regelmäßigen Dampferdienſt 


hat, der ihre Beſitzungen mit Europa und allen Theilen der von Schiedsgerichten, Maßregeln gegen prinzipielle Schleuderei, 


Welt verbindet. Auf der anderen Seite die Britiſche Gejell- 


| 
D ſchaft, deren nördlicher gelegene Häfen einen gewiſſen, aber ſehr V 
0 beſchränkten Handel haben, während ihre ee Mombaſſa 


wenig oder gar keinen Handel beſitzt. 


der Aufführung von Bauten und dem Projektiren von Ver⸗ 
d befferungen in Mombafja, wird fie fich von den energiſcheren 
Dieutſchen auf allen Seiten überholt finden.“ 
d Darſtellung übertrieben ift, dürfte Jedem ſofort klar fein, nicht 
5 ſo klar aber iſt, was mit ſolchen Uebertreibungen bezweckt 
5 wird. Bisher haben die Engländer ſtets behauptet, daß ſie 
5 mit der Erwerbung von Zanzibar einen großen Erfolg errun⸗ 
* gen hätten, während die deutſchen Kolonialfanatiker darüber 
€ 15 ſich waren, daß die Inſel den Engländern preisgegeben 
wurde. 


| Deutſchland. 

{ Berlin, 9. Oktober. 

P — Kaiſer Wilhelm traf geftern früh Pils Uhr auf 

5 dem Böhmiſchen Bahnhofe in Dresden ein und ſetzte nach 

SC einem Aufenthalt von 5 Minuten, während deſſen im Salon⸗ 

wagen der Kaffee eingenommen wurde, die Reiſe fort. 

` — Der Kaiſer ift geftern Nachmittag 3¼ Uhr in Pots⸗ 

g dam eingetroffen und von der Kaiſerin mit den kaiſerlichen 
Ze auf dem Bahnhof der Wildparkſtation empfangen 
worden. 

— Für das auf dem Schlachtfelde von Wörth zu 
errichtende Kaiſer Friedrich-Denkmal find bis jetzt 

204097 Mark 38 Pf., darunter vom Berliner Komite 
130 000 M. eingegangen, ſo daß noch ca. 100 000 M. auf⸗ 
gebracht werden müſſen, ehe an die Ausführung des Pro⸗ 
jektes geſchritten werden kann. 

— Am 90. Geburtstage des GF M. Grafen v. Moltke, 
des Ehrenbürgers der Stadt Schweidnitz, findet dort ein 
Feſtkommers ſtatt, zu dem bereits umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen werden. 

— Die Bürgerſchaft Bremens beſchloß in ihrer am 
Mittwoch Abend ſtattgehabten Sitzung, dem GF M. Grafen 
v. Moltke anläßlich ſeines bevorſtehenden 90. Geburtstages 

für die dem Vaterlande geleiſteten unvergeßlichen Dienſte eine 
Dankadreſſe durch den Senat überreichen zu laſſen. 15 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Novelle zum 

Krankenkaſſengeſetze nebſt Begründung und kündigt für 

morgen eine Zuſammenſtellung des beſtehenden Geſetzes und 
der beantragten Abänderungen an. 

— das „Berl. Volksblatt“ theilt die Lifte der ihr 

bekannt gewordenen Delegirten zum Kongreß in Halle mit 
und bemerkt dazu, in allen Wahlverſammlungen ſei, ſoweit es 
ſehe, der Organiſationsentwurf der Fraktion in allen Punkten 
oder mit unbedeutenden Abänderungen genehmigt worden. Von 
der berühmten „Spaltung“ der Sozialdemokratie ſei natür⸗ 
liich nirgendwo etwas zu bemerken geweſen. 
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tthums, die, weil fie den Götzen keine Opfer darbringen wollten, 

f ſelbſt denſelben geopfert werden. 

Weinend umarmen ſich einander die Frauen und beginnen 

heilige Hymnen zum Lob und Preis der in der Höhe herr⸗ 

La hen Gottheit zu fingen. Der Tod Dot für fie nichts jo 

2 BE e als die Wonnen des Jenſeits Hehres und 

Schönes. | 

al Zë Raſch werden mehrere Verſchläge geöffnet. Wochenlang 
ausgehungerte Hyänen werden maſſenweiſe hineingetrieben, 

Beſtien, die noch niemals ein menfchliches Weſen geſehen und 

die ee? glühende Eiſen zu grimmiger Wuth aufgeſtachelt 

wurden. D 

Cake Todbringendes langgezogenes Geheul tönt aus den ſchäu⸗ 

menden Mäulern dieſer Leichenräuber und vermengt ſich mit 

dem Beifallsklatſchen des Volkes und den heiligen Geſängen 

der Märtyrer. b 

Wer iſt der Mann, der dort in der Mitte am lauteſten 

Beifall klatſcht? 8 

d Er iſt es, Tiberius Druſus. 
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. Opfer heran. 


zu 
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freier klatſchen 
das Schwenken 
1 AIVgn dieſem Augenblicke ſagt einer 
V 


Entſetzens zu dem Freunde an jeiner Seite: 


wüthender. 


u können und macht 
Feines Mantels no 
er hinter Tiberi 
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Se, 


| „ Bitches Kapital helfe 
m der Deutſchen Geſellſchaft in ihrem „Beraubungs⸗ 
werke“, da die einzige Bank auf der Inſel eine engliſche o 
Dr 
ihre Landsleute arbeite. Das Ende, jo heißt es om Schluſſe 
„Auf der 
ſchaft, deren Gebiet f 


enn ſich daher die 
Britiſche Geſellſchaft nicht regt und nicht etwas thut, außer 


Was an dieſer 


e? 7 n LAN 
ne ZE ES NL We Ar eh 
— Für die im nächſten 11 655 in Earls Court, London, zu 
eröffnende deutſche Ausſtellung iſt der Lord⸗Mayor von Lon⸗ 
don Mitglied des engliſchen Empfangs-Komites geworden. Die 
Bine Max Miller und Herkomer gehören dem berathenden 
omite als Mitglieder an. 
— Am kommenden Montag, den 13. Oktbr., wird im Kryſtall⸗ 
palaſt zu Leipzig ein Kongreß 
Hebung der Geſammt⸗Hut⸗Induſtxie ſtattfinden, der 
ich in erſter Linie mit der Gründung eines, das gleiche Ziel an⸗ 
ſtrebenden Vereines Ad Fe. wird. Auf der Tagesordnung 
ſtehen ſodann u. a. folgende Gegenſtände: Regelung der Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen Fabrikanten, Groſſiſten und Detailliſten, Errichtun 


EIER R 


Preisdrückerei und Chikanen, Unterbringung der Ausſchußwaaren, 
orgehen gegen 2,50- und ſonſtige Schleuderbazare, Zahlungs⸗ 
weſen, Emballage⸗Frage. Der Kongreß iſt vorbereitet worden 
durch ein Komite, dem über 70 der erſten Firmen in Deutſchland 
und Defterreich 25 Mitwirkung verſprochen haben, nachdem eine 
Nothlage der geſammten Hut⸗Induſtrie ſeitens der Fabrikanten, 
Groſſiſten und e konſtatirt wurde. Wie man 
uns mittheilt, handelt es ſich bei dieſen Beſtrebungen nicht um die 
Bildung eines jogen. „Ringes“, ſondern um Maßregeln zum Schutze 
des Gewerbes und der Arbeiter, wie ſie durch die perzweifelte Lage 
dieſer Branche geboten ſind. Die SE ſteht inſofern 
unter eigenartigen Verhältniſſen, als ſich bei der ſchwierigen Ja⸗ 
brikationsweiſe eine abnorm große Anzahl von Ausſchußhüten er⸗ 
giebt. Dieſe minder 5 und haltbare Waare ward bisher zu 
jedem Preis auf den Markt geworfen und ruinirte das ſolide De⸗ 
EN in der Folge auch Groſſiſten und Fabrikanten. Während 
die Löhne und die wichtigſten Rohmaterialien itiegen, — die 
letzteren z. Th. um 40, 50 und 150 pCt. — ging der Preis 
der Waare ſtetig herab. Es wird nun Aufgabe des Kongreſſes 
und des Bi ildenden Vereines ſein, die Verſchleuderung 
jener Ausſchußwgaren aufzuhalten und Maßregeln zu er: 
greifen, die eine Geſundung des Detail = Geihäftes und 
damit der geſammten Branche zur Folge haben. 

— die amerikaniſche Zolltarifnovelle hat ſich in ihrer 
Wirkung bereits bei der letzten Leipziger Meſſe in al auf die 


Muſikinſtrumenten⸗Induſtrie in folgenſchwerer Weiſe fühlbar 
Pali Während bisher aus Sachſen allein jährlich für 5 
Millionen Mark Muſikinſtrumente nach den Vereinigten Staaten 
eg dl wurden, find diesmal während der Leipziger Meſſe 
aus 0 ordamerika ſo gut wie gar keine Aufträge zu verzeichnen 
geweſen. 


Lokales. 
Poſen, den 10. Oktober. 

*Das Verbot, neuerrichtete Gebäude 1 Gebäude⸗ 
theile vor Ablauf einer beſtimmten Zeit bezw. vor Ertheilung des 
polizeilichen Gebrauchsabnahmeſcheins in Gebrauch zu nehmen, 
trifft nicht allein den Beginn, ſondern auch die Fortſetzung des 
verbotenen Gebrauchs und richtet ſich auch gegen den ein ſolches 
Gebäude bezw. Gebäudetheil beziehenden Miether, nicht etwa bloß 
gegen den Hauseigenthümer. 


Vergütungen für Zähler, welche zur unentgeltlichen Ueber⸗ 
nahme dieſes Ehrenamtes bei der bevorſtehenden Volkszählung 
nicht bereit ſind, können nach einer Verfügung des Miniſters des 
Innern weder aus der Reichs⸗ noch aus der Landeskaſſe bean⸗ 
ſprucht werden. Die Anſtellung und event. Bezahlung der erfor⸗ 
derlichen Zähler iſt daher lediglich Sache der einzelnen Gemeinden 
und Gutsbezirke. Nur an beſonders bedrängte Gemeinden hat ſich 
der Miniſter die Gewährung einer ee vorbehalten, wenn die⸗ 
ſelben die zur Ausführung des Geſchäfts nothwendige Anzahl freie 
williger Zähler nicht haben beſchaffen können und außerdem nach 
Lage des Gemeinde⸗Haushalts nicht genügend leiſtungsfähig ſind, 
um die Koſten für gedungene Zähler aus eigenen Mitteln zu be⸗ 
treiten. 

r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk 
des V. Armeekorps: Zum 1. Jauuar 1891 beim Magiſtrat von 
Betſche die Stelle eines Stadt⸗ und Polizeidieners wie auch 
eines Vollziehungsbeamten für den Stadtbezirk Betſche, mit 400 M. 
Gehalt, 5. ohnung und Nutzung eines Feldgartens im Werthe 
von 25 M. — Zum 15. d. M. beim Magiſtrat von Görlitz die 
Stelle eines Hauswarts der III. Gemeindeſchule, mit 420 M. jährlich, 
freier Wohnung und Heizung, ſowie 225 M. für Hilfskräfte beim 
Heizen und Reinigen. — Zum 1. Januar 1891 beim Eiſenbahn⸗ 


Und Cecina Paetus räumte ſeinem guten Freunde das 
Vorrecht ein. 

Dieſer drängt ſich ganz nahe an Tiberius heran; jetzt 
iſt er bei ihm — er kann ihn mit der Hand berühren — 
da neigt er ſich zu ihm und flüſtert ihm etwas ins Ohr. 

Während ſich der Mann zu ihm hingewandt hatte, fiel 
ihm ein, daß es für ihn viel nützlicher wäre, dem Imperator 
u verrathen, daß ſich eine Verſchwörung gegen ihn gebildet, 
Bet daß er denſelben tödtet. 

Durch letzteres hätte er blos einen Menſchen aus einem 
irdiſchen Gotte gemacht; durch erſteres konnte er ſich ſelbſt 
zum Halbgotte machen. 

Als Cecina Paetus ſah, daß fein Freund dem Kaiſer 
etwas zuflüſtere, erkannte er ſofort, daß er verloren ſei und 
E durch die gaffende Menge Bahn brechend, eilte er nach 
Hauſe. 

Eine Stunde ſpäter umringten kaiſerliche Söldner das 
Haus des römiſchen Bürgers, denn Tiberius hatte dem Manne, 
der ihn ſo in ſeiner Lieblingszerſtreuung geſtört, furchtbare 


Mit aufgeriſſenem Rachen ſchleichen die Hyänen an ihre Rache geſchworen. 


Er hatte geſchworen, daß Alle ihre Theilnahme an dem 


Tiberius neigt ſich weit über ſeine Logenbrüſtung, um Anſchlage gegen ſein Leben mit dem Tode büßen ſollten und 
die wilden Thiere durch Paetus ſelbſt wollte er durch noch niemals erhörte Qualen 
zwingen, feine ae Ee zu nennen. 


CTCercina hatte eine ſchöne junge Gattin, Namens Arria. 


tehenden Männer, Cecina Paetus, im Tone des Abſcheus und Als dieſe vernahm, in welcher Gefahr ihr Gemahl ſchwebe 


und welches Verderben über das Vaterland 5 


5 „Ich weiß nicht, wer mehr zu bemitleiden iſt, die Menſchen drohe, wenn Paetus ſeine Genoſſen verrathe, eilte ſie zu ihm 
oder die Götter, da fie einen elenden Sterbenden hinieden zum und drückte ihm einen ſcharfen Dolch in die Hand, damit er 


Gaoytte werden laſſen!“ 


d „So iſt's in der That“, erwidert der Angeſprochene. 


ſich ſelbſt den Tod gebe. 
Und der Mann, der dem Tode zahlloſe Male ins An⸗ 


„Es benöthigte blos eines Stoßes und er läge ſelbſt dort geſicht geſchaut, der ihm in der Schlacht furchtlos gegenüber⸗ 


unten gelen feinen reißenden Thieren.“ 


ſein,“ ſprach Paetus und trat einen Schritt vor. 

Sein Freund hielt ihn zurück. 
HHalte ein, überlaſſe die Sache mir, — Du haft ein 
Weib zu Hauſe. ę 4 


ieſer Gedanke ſoll nicht vergeblich geäußert worden ſeiner Hand. 
Herz zu ſtoßen. 


den lächelnden 
ſirenden Herzſchlag und er hatte nicht den Muth, das unbe⸗ 


geſtanden, fühlte ſich jetzt wie gelähmt und der Dolch entglitt 
Er beſaß nicht die Kraft, ſich den Stahl ins 


Rings um ſich her ſah er die ſchöne lebensfrohe Welt, 
immel, das Leben mit ſeinem warm pul⸗ 


ur Berathung einer 
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Betriebsamt Poſen eine Stelle für den Zugbegleitungsdienſt a 
Schaffner; Anfangs Diäten von 65 M. monatlich; nach blau 
der Probezeit und Ablegung der Prüfung z 
mäßige Anſtellung mit 900 M. Gehalt, 
fteigt; außerdem wird der etatsmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ge⸗ 
währt, welcher für Poſen jährlich 180 M. beträgt, ferner bei den 
Fahrten Fahr⸗ und Stundengelder; Ausſicht auf Beförberumg zum 
Packmeiſter oder a er — Zum 1. Januar 1891 beim Boit- 
amt Poſen die Stelle eines Stadtpoſtboten mit 700 M. Gehalt 
und 180 M. Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Januar 1891 beim 
Poſtamt Sagan die Stelle eines Landbriefträgers mit 650 M. 
Gehalt und 108 M. Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Januar 
1891 beim Poſtamt Stenſchewo die Stelle eines Landbriefträgers 
mit 650 M. Gehalt und 60 M. Wohnungsgeldzuſchuß. 


Vermiſchtes. 


Von einem ſeltſamen Eheſchließungs⸗Oinderniß wi 
aus Köſen berichtet. Dort mußte dieſer Tage eine Ro Be 
bereitete, ſtandesamtliche Trauung und darum auch die Hochzeit 
aufgeſchoben werden, weil ſtatt der vorgeſchriebenen ſtandesamt⸗ 
lichen Beſcheinigung aus dem Heimathsorte des Bräutigams, dem 
Dorfe Bergwitz, daß der Eheſchließung ein Hinderniß nicht ent. 
bes, — an e EC satt daß in der Nacht 
zuvor der Aushängekaſten ſammt dem Aufgebote = 
paares geſtohlen worden war. e Ee 

7 Auf Helgoland wurde in der bekannten Wei f. 

1 0 1 annten Weife zum e 
Mal unter deutſchem Regiment die Trauung eine angle 
ſchen Paares vollzogen. Der Bräutigam war der kaiſerlich⸗ 
chineſiſche Marineoffizier Plambeck, der ſich mit einer Kieler Dame 
kopuliren ließ. Plambeck, ein geborner Holſteiner, trat vor meh⸗ 
reren Jahren in den Dienſt der chineſiſchen Marine. 

+ Johann Moft wurde Angeſichts der Vorgänge der jüngf 
Zeit leßthin als Autorität des Anarchismus von KN Bert 
eritatter eines Newyorker Blattes darüber befragt, ob er die 
ewaltſame Zerſtörung von Bahnzügen bei Eiſenbahnſtrikes billige. 
Roſt erwiderte es ſei ein Unterſchied, über die Zweckmäßigkeit 
eines ſolchen Attentats theoretiſch zu diskutiren, und Bd 
die Strafbarkeit eines thatſächlich ausgeführten Attentats zu unter⸗ 
ſuchen. Im erſteren Falle müſſe er erklären, daß er derartige Mittet 
bei einem Strike als nicht erforderlich erachte, auch könne es 
wenig nützen, unſchuldige Menſchen zu tödten, höchſtens laſſe ſich 
über die Sache diskutiren, wenn ih in dem Zuge eine außer⸗ 
ordentliche Perſönlichkeit befinde. Was nun aber die Strafbarkeit 
der thatſächlich ausgeführten Bahnfrevel während des letzten Eiſen⸗ 
bahnſtrikes anbetreffe, jo müſſe er ganz energiſch gegen das vom 
Staate beanſpruchte Recht, die Arbeiter zu beſtrafen, proteſtiren. 
Die heutigen Geſetze, Gerichte und Urtheilsvollſtreckungen ſeien 
nur eine Farce, und wenn die Regierung die bei den Eiſenbahn⸗ 
Attentaten betheiligten Arbeiter mit dem Tode beſtrafen wolle, fo 
füge ſie dem erſten Mord noch einen zweiten hinzu und ſanktiontire 
damit dieſelbe That, welche ſie den Strikenden als Verbrechen an⸗ 
rechnet. Er ſtehe durchaus auf dem Boden des chriſtlichen Sitten⸗ 
geſetzes, welches das alte „Auge um Auge“ abgeſchafft wiſſen 
wolle. — Während Moſt ſprach ſpielte er mit dem goldenen 
Miniatur⸗Galgen, den ihm vor Jahren eine Anzahl ſeiner Freunde 
verehrt hatte, und der ſeit jener Zeit die ſtändige Zierde ſeines 
Schreibtiſches iſt. 


Angekommene Fremde. 

SM Poſen. 10. Dftober. 
befiger Maier Ge aus Hora ef 8 Riten are 
aus Schloß Klonitz, Fabrikant Grummond aus Leipzig Inger 


Obſt aus Frankfurt a. M., Privatier Bruſt aus Danzig, die Kauf⸗ 


leute Schwab aus Chaux de Fonds (Schweiz), Maas aus Elber⸗ 
feld, Howart aus Dresden, Kottlaxczeck aus Breslau, Lehmann 
und Levy aus Berlin, Becker aus Magdeburg. 

Hotel de Major v. Dabbeler 


otel de Rome. — F. Westphal & Co. 
aus Krotoſchin, Rittergutsbeſitzer Eulenfeld aus Wreſchen, die 
Fabrikbeſitzer Genge und Pohl aus Schwerin a. W. die Kaufleute 
Loeſer, Michelſohn, Steinitz, Mölter, Pape, Schale, Fiſcher, Müller, 
Michaelis, Orth und Ritter aus Berlin, Frl Michaelſohn aus 
Pleſchen, Voß aus Leipzig, Riegner aus Breslau, Perdes aus 
Dresden, Haas aus Remſcheid, Neubert aus Plauen, Reibe aus 


Greiz, Koch Hamburg, Siefert aus Dresden, Memiſohn aus 


3 Grab zu erſchließen, deſſen Dunkelheit ihn erſchreckend 
anſtarrt. 

Er ſah das ſchöne junge Weib an ſeinem Halſe hängen 
und beſaß nicht den Muth, aus ihren Armen zu da ae 
des Grabes hinabzuſteigen. 

Draußen erbrachen die Söldlinge Tiberius“ die ver⸗ 
ſchloſſene Hausthür. 

Dia riß Arria den Dolch an fi, den ihr Gatte zur 
Erde gleiten ließ und ſtieß ſich den Todbringer in den eigenen 
ſchneeigen Buſen. 

„Es ſchmerzt nicht, Paetus!“ ſprach ſie lächelnd und ſtarb. 

Im nächſten Augenblick hatte ſich das Herzblut beider 
vereint und vereint ſtiegen ihre Seelen zu den traurigen Ufern 
des Styx hinab. 

So ſtarb Arria. 


Vom Büchertiſch. 


is — 

ronprinzen 

des Grafen Albrecht von Roon. 
Diner aus 
eufung für 

Novelle. — L 


* Die Nr. 40 der „Gefiederten Welt“, en d gie 
Vogelliebhaber, Züchter und ⸗Händler, egen von Dr. 
Karl Ruß (Magdeburg, Creutzſche Verlagsbuchhandlung, R. u. M. 
Kretſchmann), enthält: An die Liebhaber und Züchter ſeltener und 
vorzugsweiſe intereſſanter Vögel. er Dorndreher im Frei⸗ 
leben und in der Gefangenſchaft. — Mildherzigteit und Kranken⸗ 
pflege in der Natur (Schluß) — Beobachtungen über die Vogel⸗ 
welt in der Umgebung von Fehrbellin (Fortſetzung. — Ein neuer 
Vorſchlag zur Vereinigung aller hervorragenden Kanarienzüchter 


und ⸗Kenner (Schluß Die Ce 


luß.) — Mancherlei. — Aus Haus, 
und Wald. — Aus den Vereinen: Berlin („Ornis“). — 
lage enthält: Anzeigen. 


S Bi». 
Bas 


um Schaffner etats⸗ 
welches bis 1200 M. 


EH 


chuberth aus Solingen, Haas aus Bremen u. Jacoby 9 e Mark. — Dertrin weiß und gelb prompt 


rt aus Oppeln 

EE 
brikant Hinnebe 

P. Spediteur Schön⸗ 


, Stern's Hotel de l Europe. Architekt Gr 
„Kaufleute Zieſchner aus Magdeburg, 20) 
üller aus Berlin und Goerlich aus Hagen, 

Plauen, Arzt Dr. Günther aus Flensburg, 

dd aus Görlitz, Aſſeſſor Michelſen aus Königsber 

5 Hotel garni. Die Kaufleute Po 
aus Stettin, Hoffmann und Bernſtein aus Berlin, 

Wolff aus Ludwigsdorf, 

eslau, Kraft aus Eßlingen und Dorn aus Schwe 


Niegolewska mit Familie 
Spiske aus Arnsdorf, 


\ aus Gozdzichowo u. Frau v. 
Aus Niegolewo, Apothekenbeſitzer d. Preuß 
dwirth Grunwald aus Schokken, Kantor 
ie Kaufleute Koczwara aus Goſtyn, Kroh 
dewski aus Grätz, Glebocki aus Stettin, Iſaac a 
. Keiler’s Hotel zum Engli E Leh 
Reichersdorf, die Kaufleute Borchard un 
Jerg aus Breslau, Stein aus Frankfurt a. 


5 Landſchafts⸗Sequeſt. 
die Kaufleute Cerf aus Leipzig, Scholz au 
aus Breslau, Rautenhaus aus Lübeck un 
Les Hotel „Deutsches Haus 
Kaufleute Gräber aus Gneſen 
tt aus Königsberg und Paul au 
enieur May aus Bromberg, 
eamter Meyer aus Bomit. 
te Pur Be kin. Meß 
ürle aus Berlin, Metz un 
the aus Breslau und Heiſig aus Bukowine, 
us Woplau, Inſpektor Matows 
irth Fechner aus Marianowo, Redakteur De 
b raefe’s Hotel Bellevue. Die Kaufleute 
Frankreich, Moſes und Abab aus Berlin, 
e ittner aus Brandenburg, 
Furt a. M., Gutsbeſitzer Frejanows 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 9. Oft. Die Subſtription auf 
mäniſche binnen 33 Jahren amortiſi 
inalbetrage von 274375000 Fres. i 


ausſtehenden nicht verlooſten 6prnz. Rumänischen 
atsobligationen von 1880 im B 000 Fres 
Zünd rund 185 000 000 Fres., 
215 000 000 Fres. neue äproz. 
1890 umgetauſcht worden. 
Der hiernach verfügb 


Lövh aus Pinne, G 
0 M. Ak berg aus 


Fruſen aus Breslau, 
d Stettin, Friedmann 


vorm. Langner’s Hotel. 
chneider aus Marienburg, 


Landwirth Hoffmann 


Ha 
d Kuppler aus Li 


adour aus Bordaux, 
eifer aus Breslau, 
auer aus Frank⸗ 
ti und Frau aus Krakau. 


die neue 4proz. 
Rente von 1890 im 
ſt geſtern an allen Plätzen 


thin mehr als 80 pCt. in rund 
GE ée Rente von 


are Reſtbetrag der neuen 4proz. Anleihe 
iſt durch die Anmeldung gegen boor erheblich überzeichnet worden, 
und wird daher eine Reduktion dieſer Zeichnungen ſtattfinden. 
London, 8. Oktober. ? 8 
** Bradford, 8. Oktober. Wolle ftetig, etwas beſſer, feine 
engliſche Kolonial⸗Kreuzzuchten feſt, Garne ruhig, ſtetig, in Stoffen 
autes Geſchäft, für Amerika ruhig. 


erich 
Berlin, 9. Oktober. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
eſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Mk. feinſter Aber 
feinſter über LC 
Brauwaare 145 — 150 
erbſen 145—155 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 


en | 


ſtſetzungen der Handeläfammer = on. 
Kilogramm, 24,— — 22,.— — 19,50 Mark. 

— 21,40 — 19,— Mark. 

mtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
amm —. 8 nk! 
Per Oktober 174,00 Gd. Oktober⸗ 
„November⸗Dezember 166,00 Br., 
00 Gd. — Hafer 


lau, 9. Ottober. 
Due 
SE 
d ke dÉ 161, ` 
9000 Per ng 130,00 Br., November -Zeoember (ben volkswirthſchaftlichen Int 
b öl (per 100 Kilogramm) —. Per Oktober 66,00 
2 zu 600 4 5 Sp ` H AM 100 (per 100 Liter 
„50 und 70 Mk. rau H 
r., (70er) 48,00 Br. — Zink. Feſt 


5 Die 
ktober. (An der Börie.) Better: 
Reaum., Barometer 28,6. Wind 


er Oktober ⸗ November 
Ken = Mark Br. und 


ark bez. 
berbruch 10 


167,5 Mark bez., 


Wa keiten 64 M. 


4 
nom., per Oktober ⸗ November 70er 38,2 M 
Dezember 70er 37,1 Mark nom., per April 
dom. Angemeldet: Nichts. le 


* Hamburg, 8. Okt. [Kartoffel a 
Primawaare prompt 21,25—21,75 
felmehl, Primawaare 21,25—21,50 M. 
„Superiorſtärke 22,00 — 22,75 M., Supe⸗ 


om, per November⸗ 
ai 70er 37,9 M. 


50—22 Mark. Karto 
ng 21,50 22,00 N 


rest * KA? 9 (EN 


; Mk. — Capillar⸗Syrup 44 Be. prompt 26,00 
bis 27,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 26,00 
bis 27,00 Mark. 

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


de Brod Sp 8. Oktober. 9. Oktober. 
ein Brodra — — 
in FR ie — — 
Gem. Raffinade 27,25 27,50 M. 2750 M. 
Gem. Melis I. 26,25 26,50 M. 26,25 M. 

allzu 27,00 M. 27,00 M. 
Kryſtallzucker II. — — 

Ik Ia. — — 
Melaſſe IIa. 


Tendenz am 9. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Siet, 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
8. Oktober. 


9. Oktober. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,10 17,35 M. 17,20 17,40 M. 
bin "Renn. 88 Proz. 16,30 — 16,55 M. 


16,40 16,65 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. — 


» Leipzig, 9. Oktober. n Kammzug⸗Termin⸗ 
ter B. per Oktober 4.85 M., per 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 9. Okt. Nach einem bei der hieſigen aſtronomiſchen 
Zentralſtelle eingegangenen Telegramm iſt auf der Lid-Stern- 
warte in Kalifornien am 6. September ein ſchwacher Komet 
entdeckt worden. 

Danzig, 9. Okt. Bei der heutigen Ziehung der Ma⸗ 
rienburger Schloßlotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 90 000 
Mark auf Nr. 320 802. 


ſchen Thronfolge beſteht, während der e fee aft Ke 
eſtzuſetzende Do⸗ 


ten, ſeien durch die geſtrige Rede zerſtreut worden. — Das 


SI jei, beweiſe, daß die Elite der Nation, welche bei dem 


et, 9. Okt. In dem Finanzausſchuſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes erklärte der Handelsminiſter im Laufe der Debatte, 
die Regierung ſtehe dem Ablaufe der Handelsverträge im Sabre 
1892 nicht unvorbereitet gegenüber. Die Regierungen der 
Monarchie ſuchten bei Zeiten die Richtung zu beſtimmen, welche 
auf dem Gebiete des Handels mit dem Auslande gegenüber 
der europäiſchen Lage zu befolgen ſei. Die ungariſche Re⸗ 
gierung halte auch heute eine freiſinnige Handelspolitik und 
den Abſchluß von Handelsverträgen für richtig und ſie wolle 
dies auch mit ganzer Kraft anſtreben. Allein dies hänge nicht 
von Ungarn allein ab. Gegenüber den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika E die ungarif SN geneigt, an jeder 
ſen Ungarns denden 


Aktion theilzunehmen. 

Peſt, 9. Okt. Der „Peſter Lloyd“ meint, die Rede 
Crispis habe wohl in erſter Linie dem Irredentismus gegolten, 
jedoch auch gleichzeitig die Gründe gezeichnet, welche Italien 
um Ausharren in der Tripel⸗Allianz geradezu zwängen. Im 
Anfang habe Italien aus der Noth eine Tugend gemacht, 
heute jedoch walte das Bewußtſein poſitiver 8 emein⸗ 
ſamkeit vor. — Der „Nemzet“ bezeichnet die e Crispis 
als eine große ſtaatsmänniſche Arbeit, es fei zu wünſchen, 
daß dieſelbe die gehörige Wirkung ausübe. 

Petersburg, 9. Okt. Ueber die Verwundung des 
Generals v. Werder meldet der „Warſthawsky Dnewnik“: b 
Am 22. September a. St. (4. Oktober) wurde auf der Jagd 
bei Spala der General-Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm, General der Infanterie v. Werder, durch einen 
Streuſchuß des Leibchirurgen Hirſch am Fuße oberhalb des 
Knies leicht verwundet; der Knochen iſt nicht beſchädigt. Der 
nach Spala gerufene Profeſſor Koſſiaskij fand, daß die Wunde 
keine Bedeutung habe. Der Kaiſer hatte dieſer Jagd nicht 
beigen za, 9. CH. Der Chef des Generalstabes, General 
Miribel, verfügte behufs 5 der Mobiliſation die 
Anlage neuer Militärbahnhöfe an der Oſtgrenze. 


eſchloß, daß die einzelnen Minifteri 
offiziell an der Ausſtellung in Moskau ſich nicht betheiligen, 
derſelben jedoch eine nicht offizielle Unterſtützung gewähren 


eee ws 
Der Miniſterra 


Der Ausſtand der Glaſerarbeiter beginnt ſich über dag 
ganze Gebiet von Douai und Valenciennes auszudehnen. Die 
Oefen ſollen heute gelöſcht werden; man macht ſich auf eine 
lange Dauer des Streikes gefaßt. 

Paris, 9. Okt. Die Blätter beurtheilen die geſtrige 
Banketrede des Miniſterpräſidenteu Crispi in Florenz mit 
großer Zurückhaltung, heben indeſſen die Energie des Auf⸗ 
tretens gegen die Irridenta hervor. 
in Beſprechung der Rede, die friedlichen Tendenzen des Drei⸗ 
bundes könnten durch eine Verſtändigung der außerhalb des⸗ 
ſelben ſtehenden Staaten nur eine heilſame Ergänzung im 
Sinne Crispi's erhalten. 

Paris, 9. Okt. 


Der „Temps“ bemerkt 


Wie die Blätter melden, würden die 
Deputirten Millevoye und Gauthier bei dem Zuſammentritt 
der Kammer einen Geſetzentwurf betreffs Verſchärfung der 
gegenwärtig für Spionage feſtgeſetzten Strafen beantragen; 
insbeſondere ſolle für Spione franzöſiſcher Nationalität, welche 
öffentliche Aemter bekleiden oder ehemals Offiziere reſp. Unter⸗ 
offiziere waren, die Todesſtrafe beſtimmt werden. 

Nizza, 9. Okt. Italieniſche Soldaten errichteten während 
der Manöver im Thale Vinadio eine Schutzhütte an einer 
Stelle, welche nach Anſicht des franzöſiſchen Generalſtabes 
nicht mehr zum italieniſchen Gebiet gehört. Infolge der dieſer⸗ 
halb gepflogenen Unterhandlungen wurde die Schutzhütte wieder 
Feſtſtellung der Grenze wurden von beiden 
Regierungen Delegirte dorthin abgeſandt. 

Saragoſſa, 9. Okt. (Katholikenkongreß.) In Folge der 
heftigen Rede eines Prieſters gegen Italien und die ſpaniſchen 
Liberalen verließen die an der Sitzung theilnehmenden Ver⸗ 
treter der ſpaniſchen Behörden die Kathedrale, wo die Ver⸗ 
ſammlung ſtattfand. 


abgetragen. Zur 


des Ackerbauminiſters 
iſt die Vieheinfuhr aus Holland von geſtern Nacht an ver⸗ 
boten, mit der Maßgabe, daß die bereits auf See befindlichen 
Konſignationen zugelaſſen werden ſollen, wenn dieſelben ſeuchen⸗ 
frei find. Die Verordnung bezieht ſich hauptſächlich auf 
iſt die Einfuhr von Milchkühen 
Das Verbot ſoll durch den Ansbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche in Holland veranlaßt ſein. 

amburg, 9. Okt. Der Poſtdampfer „Ruſſia“ der 
merikanſſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von 
achmittags Scilly paſſirt. 


Meteorologiſche Beobach 
2 


) Nachmittags und Abends Regen. 
Am 9. Oktober W 
Am 9. „ W)᷑ 


Schafe und Kälber, auch 


York kommend, heute 2 Uhr 


Temp 
e tte r. Cell. 


) Nachts Regen und SW e 
ärme⸗Maximum d 


in allen Ländern beſorgen und 

verwerthen Theodoro & Comp. 

Stefansplatz 8. — 
14709 


Erfindungs-Patente 


Ingre., Berlin NW., Schiffbauerdamm 25, Wien l., 
Seit 1877 über 11000 Patentbeſorgungen. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Frankfurt a. M., 9. Okt. 
Lond. Wechſel 20,377, Pariſer do. 80, Ki, 
Reichsanleihe 106,10, Oeſterr. Silberr. 78,50, do. Papierc. 78,0, 
do. 5proz. do. 89,90, do. 4proz. Goldr. 95,50, 1860er Looſe 126,20, 
d taliener 94,00, 1880er Ruſſen 97,30, 

Orientanl. 80,40, III. Orlentanl. 80.80, 5proz. Spanier 76,30, 
Unif. Egypter 97,10, Konvertirte Türken 18,60, 4proz. portugieſ. 
Anleihen 61,60, proz. ſerbiſche Rente 89,10 
kaner 93,85, Böhm. Weſtbahn 300 /, 


b. 119,50, Lombarden 133%, Lüb 
Unterelb. Pr.⸗Akt. 
armſtädt. Bank 160,10, Mitteld. Kr 


433, Wiener do. 177,00, 


hardbahn 161,50, Heſſ. L 
üchener 169,50, 
Kreditaktien 272°, D 
112,00, Reichsbank 142,40, Disk.⸗Kommand. 
Rumänier 99,90, Böhm. Nordbahn 188 ¾, Dres 
Dier 92,90, 3proz. türk. Anleihe 82,20. 
ergwerksaktien 118,00. 
Privatdiskont 4%, Prozen 


Galizier 179, Lombarden 132, Egypter 96,90, 


Infolge mehrfa lut⸗ 
f Flauheit bes Berliner 


e gr E Silber⸗ 
g. Goldr. „30, Spt 
lo⸗Auſtr. 165,00, Länder 
ank 246,00, Ung. Kred 


t. 
Kreditaktien 270°/,, 


wankungen verſtimmt, 
ontanmarktes ſchwach, Valuta ſteigend. 


rente 89,00, proz. Goldrente 107,60, do. u 
apierrente 99,60, 1860er Looſe 138,00, An 
editaktien 309,75, Union 
354,00, Wiener Bankverein 120,00, B 
Eiſenb. 486,50, Dux⸗Bodenb. —,—, C 


Montan⸗Aktien 96.30, Lem 
150,75, Nordweſtbahn 219,50, P 
Tabakaktien 136,25, Amſterdam 
Lond. Wechſel 115,10, Pariser do 
noten 56,60, ruſſ. B 
Nordbahn —.—, Bulgariſche Anleihe —.—. 

Türkenlooſe —.—. 

Privatdiskont — Prozent. 


Oktober, Abends. 


ranzoſen 247,25, Galizier 
berg⸗Czernowitz 230,50, Lomb 
er 3530, Deniſche aße 59. 
30, Deutſche e Ki 
. 45,40, Napoleons 9,11, Mare ` 
kup. 109,00, Böhmiſche 


reußi Conſols 105, 
engl. 2/ proz. Conſols 95 ¼, konv. Kürten 43h, 40 ng konſolld. 
taliener 93¼, Aproz. un ariſche 
Ottomanbank 15 ¼, 
Lombarden —,—, 


1889 (II. Serie) 98 
Goldrente 89 ¾8, Aproz. unific. ( 
Eproz. konſol. Mexikaner 93 
De Beers —, Rupees —, 


GG 27°, Br., Dezember⸗Januar 27 Br., April⸗Mat 27%, Br. 
affe 


1 die Bant 0 1 128.000 y „ gier EN 
vn ) Mi GER auf London 79,40, Ruſſ. 


urg 
II. Orientanleihe rie do. III. Orientanleihe 103°/,, do. Bank für! b 
10000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Ruhig 


F H 
st⸗Kiew⸗Aktien ——, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Attien (17. 


Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 9. Okt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder loko 22,50, per November 19,15, per März 19,30. 
Roggen hieſiger loko 15,50, fremder loko 18,25, per November 16,75, 
per März 16,55. Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl 
loko 65,50, per Oktober 64,20, per Mai 60,60. h 

Bremen, 9. Okt Petroleum. (Schlußbericht) ſtill. Stan⸗ 
dard white loko 6,50 Br. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 152¼ Gd. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. I R $ 

ener 9. Okt. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
ic I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Okt. 12,87 ½, per Dez. 12,77 ½, per März 
1891 13,10, per Mai 13,32 ½. Stetig. 

Hamburg, 9. Okt. Kaffee. ( 
ER Santos per Okt. 88°/,, per Dez. 84½, 
per Mai 80¼. Behauptet. 

amburg, 9. Okt. 


Nachmittagsbericht.) Good 
per März 80 ¼, 


8 Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
holſteiniſcher loko —, neuer 180190. Roggen loko ruhig, 
mecklenb. loo —, do. neuer 175—180, ot, loko ruhig, 124 
bis 128. Hafer, ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feſt, 
foto 64. — Spiritus feſt, per Oktbr.⸗Novbr. 28%, Br. ov.⸗ 


e feſt. Umſatz 3500 Sack. Petroleum ruhig, Standard 
Sr loko 6,65 Br., per November⸗Dezember 6,75 Br. — Wetter: 


bl 

Paris, 9. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Oktober 25,50, per November 25,40, per November⸗ 

ruar 25,40, per Januar⸗April 25,50. — Roggen ruhig, per 
Oktober 15,70, per Januar⸗April 16,00. — Mehl ruhig, per 
Oktober 60,00, per November 58,10, per November-Februar 57,50, 
per Januar⸗April 57,10. Rüböl feſt, per Oktober 64,00, per 
November 64,25, per November⸗Dezember 64,50, per Januar⸗ 
April 64,50. Spiritus matt, per Dftbr. 34,50, per Novbr. 34,75. 
per Januar⸗April 36,50, per Mai⸗Auguſt 38,25. — Wetter: 


ön. 
Paris, 9. Oktbr. (Schlußbericht.) Rohzucker 883 beh., loko 
34,25 a 34,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogr. per Okt. 
36,37 ½, per November 35,37½, per Oktober⸗Januar 35,87½, per 
Januar⸗April 36,25. E 
Havre, 9. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 14 000 Sack, Santos 17000 Sack. Rezettes für geſtern. 
Havre, 9. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Oktober 
111,00, per Dezember 106,00, per März 1891 100,50. Ruhig. 
Antwerpen, 9. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 16 ½ bez., 16½ Br., per Okt. — bez., 
16, Br., per Nopbr.⸗Dez. 16°, Br., per Januar⸗März 16¾ Br. 


tt. g 
Antwerpen, 9. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. Hafer unverändertt. Gerſte ruhig. 
mſterdam, 9. Okt. Getreidemarkt. Weizen per November 
0 März 221. Roggen per Okt. 150 a 149, per März 145 
a 


erdam, 9. Okt. Bancazinn 60%,. 
Amſterdam, 9. Dit. Javg⸗Kaſſee good ordinary 57. 
Glasgow, 9. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 51 ſh. 7 d. f D Sch 
London, 9. Okt. 96pCt. Javazucker loko 15", ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 12%, ſtramm. Centrifugal Kuba —. 


* — . 


b d Gë, V g K D 
London, 9. Okt. Chili⸗Kupfer 59°%,, per 3 Monat 59%,. 
London, 9. Okt. An der Küſte 5 Weizenladungen ange⸗ 
oten. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 9. Okt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 177 

Middl. amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 5 Käufer⸗ 
preis, November⸗Dezember 5½¼, Verkäuferpreis, Dezemb.⸗Januar 
5%, do., Januar⸗Febr. 5*/,, Käuferpreis, Februar⸗März 5 
do., März⸗April 5 ½½ do., April⸗Mai ½ Werth, Mai⸗Juni 5°), 
do., Juni⸗Juli 5% d. Verkäuferpreis. 

Liverpool, 9. Okt. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner good 
ordinary 5, do. low middling 5¼8, Amerikaner middling 
5¾, middling fair Gil Meng fair Gi do. good fair Gin 
Pernam fair 6'/,, do. good fair Dien Bahia fair —, Maceio fair 
6%, Maranham fair nom., Egyptian brown fair 68, do. d. good 
fair 6¾, do. do. good 7'/,, do. do. white fair —, do. do. good 
fair —, do. do. good —, M. G. Broich good 5, do. fine DÉI 
Dhollerah fair 29. do. good fair 4, Dhollerah good 4%, do. fine 
5%8, Qomra fair Alle, do. good fair 4¼6, do. good 4''/,,, do. fine 
5, Seinde good fair —, do. good 3/6, Bengal good fair 3°/,, 
do. good 38, do. fine 4½, Madras, Tinnivelly, fair 4½, do. do. 
good fair 4¼, do. do. good 5¾, do. Weſtern fair 4½, do. do. 
good fair 4½, do. do. good 48, Peru rough fair —, do. do. good 
fair 8 ¼, do. do. good Di do. moder. rough fair 7¼, do. do. do. 
good fair 7%, do. do. do. good 8, do. ſmooth fair 6, do. do. 
good fair GI 

Newyork, 3. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Bee 10/4, do. in New⸗Orleans 10Y,,. Raff. Petroleum 70 Prozent 
bel Teſt in New⸗Pork 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd., 
rohes Petroleum in Newport 7,25, do. Pipe line Certificates per 
Nov. 80%. Zieml. feſt. Schmalz loko 6,47, do. Rohe u. Brothers 
6,90. Zucker (Fair refining Muscovados) 5. Mais (New) 
Novbr. DOT. Rother Winterweizen loko 107%. Kaffee (Fair 
Rio⸗) 20%. Mehl 3 D 75 C. Getreidefracht nom. Kupfer per 
Nov. 16,80 nom. Weizen per Oktober 105%, per Novbr. 106 ¼, 
per Dezember 1078, per Mai 110. Kaffee Rio Nr. 7, low 
ordin. per Novbr. 17,47, per Januar 16,47. 


Berlin, 10. Okt. Wetter: Kalt. ; 
Newyork, 9. Okt. Rother Winterweizen per Oktober 1 D. 
4°/, C., per November 1 D 5¼ C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 9. Oktober. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpekulati⸗ 
vem Gebiet. Im Verlauf des Verkehrs machte ſich vorübergehend 
eine Befeſtigung geltend, doch ſchloß die Börſe matt. Das Geſchäft 
entwickelte ſich zu den herabgeſetzten Notirungen auf einigen Ge⸗ 
bieten recht CA : e 

Der Kapitalsmarkt we für heimiſche ſolide Anlagen zumeiſt 
behauptete Courſe. Zproz. Reichs⸗Anleihe wurde per Erſcheinen mit 
87,60 à ‚40 à „50 gehandelt; fremde, feſten Zins tragende Papiere 
wenig verändert und ruhig; fremde Staatsfonds, Italiener, Unga⸗ 
riſche 4proz. Goldrente, Ruſſiſche Anleihen ſchwächer, auch Ruſſiſche 
Noten matter. 

Der Privatdiskont wurde mit 4% Prozent notirt. > 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu ſchwächerer und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft um; Fran⸗ 
zoſen, Lombarden, Dux⸗Bodenbach, Warſchau⸗Wien, Elbethalbahn 
ze. matter; Schweizeriiche Bahnen ziemlich behauptet. FT 

Inländiſche Eiſenbahnaktien lagen gleichfalls durchſchnittlich 
matter bei mäßigen Umſätzen. . 8 

Bankaktien D er, die ſpekulativen Diskonto⸗Commandit⸗, 
Berliner Handelsgeſell ek a eile, Darmftädter Bank ꝛc. zu er⸗ 
mäßigten Notirungen ziemlich belebt. g 

Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig; Montanwerthe 
zu niedrigeren und ſchwankenden Notirungen theilweiſe belebt, na⸗ 
mentlich Dortmunder Union St. Pr.; Laurahütte, Harpener, Hi⸗ 
bernia ze. nachgebend. 


rer R r bi 


Produkten - Börfe. 

Berlin, 9. Ditober. Die Getreidebörſe war heute ſehr ſtill. 
In Weizen . nahe Sichten um 1 M. nach. Frühjahr wurde 
dagegen / M beſſer notirt. Roggen feſt, behauptet. fer 
temlich feſt. Roggenmehl wurde zu wenig veränderten Preiſen 
beſſer umgeſetzt. Rüböl nach 8 Beginn abgeſchwächt und ge⸗ 
ſchäftslos. Spiritus für nahe Sichten Dr, Dedungen und 
Meinungskäufe um 40—50 Pf. beſſer bezahlt; hintere Termine 
folgten der Steigerung langſamer. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Loko ſtill. Termine ſtill. Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis 188,5 M. Loko 173 bis 194 M. nach Qualität. Lieferungs⸗ 
qualität 190 M., per dieſen Monat 188,75—188 bez., per Okt.⸗ 
Nov. 186,5 — 186,25 bez., per Nov.⸗Dez. 186—185,5 bez., per März⸗ 
April 1881 — bez., per April⸗Maf 190,75 191 bez. 

„Roggen per 1000 Kilogramm. Loko gute Frage. Termine 
ſtill. Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 177,75 M. Loko 
167—176 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 175 M., per 
dieſen Monat 178—177,5—177,75 bez., per Okt.⸗Nov. 170 — 169,25 
bis 169,5 bez., per Nob.⸗Dezbr. 166,25 —166 bez., per Dez.⸗Jan. 
— bez., per Jan.⸗Februar 1891 — bez., per April⸗Mai 163,5 bis 
163,75 163 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Matt. Große und kleine 
146—205 M. nach Qualität. Futtergerſte 148—162 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine nahe 
Sichten höher Gefündigt 550 Tonnen. Kündigungspreis 142,5 
M. Loko 136 bis 154 M. nach Qualität. Lieferungsqualitt 
140 M., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 
137 bis 142, feiner 144—152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 
142,5 bez. per Okt.⸗Nov. 137 — 137,25 bez., per Nov.⸗Dezbr. 135,25 
bis 135,75 bez., per Dez.⸗Jan. — bez, per Februar⸗März — bez., 
per April⸗Mai 137,75 bez., per Mai-Junt — bez. 

ais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Gekündigt 

350 Tonnen. Kündigungspreis 124 M. Loko 124—132 M. nach 

Qualität, per dieſen Monat und per Okt.⸗Nov. 123,75 bez., per 

ar 124,5 bez., per Dezbr.⸗Jan. — bez., per April⸗Matß 
— bez. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 170-200 M., Futterwaare 
152160 M. nach Qualität. er 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine wenig verändert. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis 
M., per dieſen Monat 23,8 bez., per Oktbr⸗Novbr. 23,3 bez 
R . bez., per Dezbr.⸗Januar — bez., per April⸗ 

d 2285 Dk 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 21,50 M., per dieſen Monat — M. 

Feuchte Kartoffelſtärke per dieſen Monat — M., per 
Okt. 11,75 M. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 
21,50 M 


Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Wenig verändert. Getün⸗ 
digt 900 Ztr. Kündigungspreis 65 M. Loko mit Faß — bez. 
loko Cd gab — bez., per dieſen Monat 64,8—65.2—65,1 bez., 
per Oktbr.⸗Novbr. 60,7 M. per Nov.⸗Dez. 59,5—59,6 bez., per 
Dez.⸗Januar — bez. per April⸗Mai 58,2—58,4—58,2 bez. 
piritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 44,4 bez. ; 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Steigend Gekün- 
digt 30 000 Liter. Kündigungspreis 44,5 M. Loko mit Faß — 
Gs Se Zen tat) 3 E er Okt.⸗Novbr. 
5389, 4— 39, CA. er Ob. Dez. „ 388,0 ez. er Jan. 
SC Eer wat per April⸗Mai 1891 39-894. 80,3 bez per 
Weizenmehl Nr. 00 27,05 26,00 M., Nr. 24.25 
bez. Feine Marken iiber Notiz bezahlt. 2 — 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 23,75,.— 23,00 M., do. feine Marken 
Nr. O u. 1 24,50 23,75 M. bez., Nr. 0 1%, M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. | 
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Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll — 4½ M. 


Drud und Bericg der Gpfbuchöruderel von W. Deder & Comp. H. Möſtel) in Briem 


I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. 2 M. 


If. holl. W. — I M. 70 Pt., I Franc oder I Lira oder I Peseta = 80 Pf. 
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28 do A3 188869 4% 91,00 ee [Weimar Cers 8 Dee et 1½ 98,00 G. Potsd.cv Pfdrb: Ei 116.00 2 38.00 
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